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WAHNSINN DER FREIHEIT 
KLEIST ODER DAS ABSOLUTE ICH 

FTM-PROJEKTFASSUNG VON GEORGE FROSCHER 

KLEIST SEINE KRISEN SEIN FUROR SEIN FREIHEITSWILLE SEINE TODESSEHNSUCHT 
UNO SEINE UNBEWÄLTIGTEN SEXOBSESSIONEN 

PRODUKTION DES FREIEN THEATERS MÜNCHEN 2012 
GEORGE FROSCHER KURT BILDSTEIN 

Mit Kurt Bildstein lnga Bramm Christoph Dähne Beate Kellmann Mikhail Khotyakov 
Martin Petschan Klaudia Schmidt Dominik Schuck Christian Smigielski 

Regie Video Raum Kostüme George Froscher 
Organisation Techn.Leitung Training Co-Regie Kurt Bildstein 
Licht Michael Bischoff 
Technische Mitarbeit Peer Quednau 
im i-camp / neues theater münchen 
Entenbachstrasse 37 81541 München 
Mi 25. / Do 26. / Fr 27. / Sa 28. und Mo 30. / Di 31. Juli 2012 20:30 
Tickets 16.-/ ermäßigt 10.-unter 089/650000 und tickets@i-camp.de 
oder 45 min vor Beginn an der Abendkasse www.i-camp.de 
unterstützt durch das Kulturreferat der LHSt München und i-camp / neues theater münchen 
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i-camp Wahnsinn der Freiheit Kleist oder Das absolute Ich von FTM 

Ironie des Schicksals 

Wahnsinn - sich den Göttern nahe wähnen. Ist das Privileg oder Schicksal eines 

Dichters? Es ist wohl beides und gipfelt in beschwingten Höhenflügen ebenso, wie es 
die schwärzeste Dunkelheit auslotet, gilt es doch von der Freiheit allen Seins zu 
berichten. Die dadurch aufgestoßenen Tore eröffnen Nachlesenden, -folgenden 

andere Horizonte, die Weite zur Ewigkeit. Die Konsequenz darin zeichnet Leben und 
Werk, Werk und Leben von Heinrich von Kleist aus. Anders als der Zeitgenosse J. W. 
von Goethe, welcher sehr schnell den Kompromiss mit der Mittelmäßigkeit des 

Bürgerlichen einging, sich einspannte in den Wagen der Gesellschaft, lehnte Kleist 
standhaft jedes innere Arrangement mit dieser ab. In dem untenstehend zitierten Brief 

beschrieb Kleist, an den mit ihm in Idealen und Ernsthaftigkeit wohl verbundenen Jean 
Paul, auch das Bild seines Ich. Ein auf dem Bock sitzender Kutscher würde vermutlich 
sagen: ,,Jung, hoffnungslos romantisch ... " 

Und so begann auch die Inszenierung des FTM, in welcher Kleist auf Grundlage 
seiner Briefe vorgestellt wurde. leichter weißer Nebel zog über die Bühne, vorbei an 
den Projektionen der Bäume eines Waldes. Kurt Bildstein stilisierte einen Reiter, er 
durchmaß den Raum zwischen den Stämmen, erhaben posierend und verliebt. 

Verliebt in Käthchen, die vor ihm im Grase lag, ihn anhimmelte, ihn, den Ritter in 

strahlender Rüstung. Er griff nach den Sternen, spielte Käthchen, spielte Heinrich, war 
Käthchen, war Heinrich. Ein töricht überspanntes Gemüt im Taumel der Jugend? 

Der zu Ende des 19. Jahrhundert in deutschen landen herrschende Militarismus 

prägte Kleist über die Maßen, derart, dass alle Gedanken, alle Gefühle 
absolutistischen Anspruch annahmen. Dazu kamen eine geforderte Gefolgschaft den 

ideologischen Werten gegenüber und der unabdingbare Gehorsam bis in den Tod. Es 

sind die Götzen seiner Zeit, die ihn prägten, die ihn führten, die Oberhand behielten 

bis ans Tor zur Ewigkeit. So, wie jede extreme Position immer nur das Absurde per se 
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Aus dem Brief an Jean Paul 5.1.1808 
.... .. Ihre An-kündigungs-Worte haben m in Innere rqulckt. Auch I h bin fur dl 
vermittelnde Kritik - ist ja alles und das ganz L ben nur V rmittlung und nur di 
Ewigkeit nicht - und alle jetzt kritischen Vermittlungen find n in s t II n Z lt n und 
Genien wieder die höhere Vermittlung. Ich werde Ihr m Ph bu zum G p nn 
vorlegen, was ich Bestes habe - kein Stecken-, Schauckol-, Nürn rg pfi rd - und 
kann ich ihm und mir nicht helfen, so mag meines so n benh r laufen, w m n n t 
in Neapel ledige Pferde zur Lust neben dem Gespann mittraben II ß." 

Weitere Vorstellungen: 26„ 27„ 28„ 29„ 30„ 31, Juli {http:llwww.l-camp­
muenchen.de/filesr,ndex fjst.php?seite=l &tolge.:QQ}_ 

WahnslM der Freiheit. Kleist oder Das absolute Ich 

von FTM - Projektfassung George Froscher 

Kurt Bildstein, lnga Bramm, Christoph Dähne. Beate Keilmann, Mikhail KhOtyakov, Martin Pet n, 

Klaudia Schmidt, Dominik Schuck, Christian Smigielskl 

Regie Video Raum Kostüme: George Froscher 
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SERVICE 

Verstörender Kleist Heinrich von Kleists Briefe haben von jeher irritiert, verstört, angeregt. Sie ?abe_n tw 
gleichsam Unerlaubtes, Unsägliches und Unerträgliches. Bis heute empören sich die Inter­

preten über den Ton, den er beispielsweise gegenüber seiner Verlobten Wilhelmine von Zenge anschlug. ,,Es sind die seit amsten 
Liebesbriefe der Welt" stellte Thomas Mann fest. Man sitzt zähneknirschend über diesem Briefwerk, ist amil i rt und bewundert 
die Frechheit der ständigen „Erziehungsanordnungen", in denen sich patriarchalisches Bewusstsein und Egomanie die Hand rei­
chen ... George Froscher, Urgestein derfreien Theaterszene München, nutzte diese Briefe als Anregung für sein neuestes Theater­
projekt „Wahnsinn der Freiheit - Kleist oder das absolute Ich" (im Bild v. li.: Dominik Schuck, Kurt Bildstein, Mikhail Khotyakov), 
das am heutigen Mittwoch Premiere im I-Carnp, Entenbachstraße 37, feiert (20.30 Uhr; auch 26.-31.7.). BY/F0TO: ULRICH STUAN ou 

Orgelkonzerte Im Münchner Dom 20U - Joachim 
Dalltz. 19 Uhr, Frauenplatz 12. 

Spirituelle Jodler und Gstanzl. Mit der Musikerin 
Ruth Seebauer.15 Uhr, Kirche Heilig Kreuz im Khni­
kum Schwabing, Kölner Platz L 

Film 
Allein die Wüste. D 2011 Regle, Kamera, Ton, 
Schnitt: Dietrich Schubert. Der Protagonist lebt 
zwei Monate allein in der Wüste und dokumen-
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